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Wertvolle Tipps für Hochwasserschutz
Unwetter und Starkregen werden nach Prognosen künftig häufigerstattfinden - da ist es gut, vorbereitet zu sein. Wie das geht, 
wurde bei einem Bürgerinfoabend in der Althengstetter Festhalle erläutert.

■ Von Jeanette Tröger

ALTHENGSTETT. Zahlreiche 
Bürger waren interessiert an 
der von der Gemeinde angebo­
tenen Veranstaltung zum 
Starkregenrisikomanagement, 
das vom Ingenieurbüro Heberle 
für die drei Althengstetter 
Ortsteile ausgearbeitet worden 
war. Vor allem der zweite Teil, 
in dem es neben dem kommu­
nalen Handlungskonzept da­
rum ging, was jeder selbst zum 
eigenen Schutz in der Vorsorge 
wie auch im Fall eines Starkre­
genunwetters tun kann, gab 
nach den Worten eines Teil­
nehmers wertvolle Impulse.

„Die Althengstetter wissen, 
wie schnell es geht, dass Stra­
ßen unter Wasser stehen, Hagel 
die Kanäle verstopft und Keller 
volllaufen“, sagte Bürgermeis­
ter Rüdiger Klahm zu Beginn 
der Veranstaltung und hatte 
dabei das Unwetter am 12. Juli 
im Blick.

— Dank an Helfer Der Kom­
mandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Althengstett, Ben­
jamin Jones, gab dazu einen 
kurzen Abriss zu dem Ereignis, 
bei dem 35 Kameraden der bei­
den Abteilungen Althengstett 
und Ottenbronn mehr als sechs 
Stunden an 15 Einsatzstellen 
tätig waren, sowohl bei betrof­
fenen Bürgern als auch zum 
Beispiel beim Räumen der Ha­
gelmengen vor dem Rathaus 
unter Mithilfe des Bauhofs. 
„Dafür möchte ich den Kame­
raden in aller Öffentlichkeit 
Dank sagen.“ Dafür gab es gro­
ßen Applaus des Publikums, 
denn diesen Dienst leisteten 
die Feuerwehrler, bevor sie sich 
dann um eigene Schäden da­
heim kümmerten, so Jones.

— Gefahrenbewusstsein Ziel 
des Infoabends war es nach den 
Worten von Ingenieur Markus 
Heberle vom Ingenieurbüro 
Heberle aus Rottenburg am Ne­
ckar und seinem Mitarbeiter Ja­
nosch Brinkmann, ein Be­
wusstsein für potenzielle Ge­
fahren zu schaffen und den Be­
suchern Mittel an die Hand zu 
geben, das eigene Risiko analy­
sieren und bewerten zu kön­
nen. Und zum zweiten ging es 
darum, dass die Teilnehmer 
Möglichkeiten zur Schadens­
minderung kennenlernen, 
ihren Eigenschutz überprüfen 
und für sich ein Schutzziel ent­
wickeln können.

— Szenarien Heberle und

Vorfreude wächst
Der Gechinger Musikverein lädt zum Konzert ein.

GECHINGEN. Das festliche Jah­
reskonzert des Musikverein 
Gechingen findet am Samstag, 
7. Dezember, in der Gechinger 
Gemeindehalle statt. Einlass ist 
ab 18.30 Uhr, das Konzert be­
ginnt um 19.30 Uhr.

Über die angebotenen Informationen wurde engagiert diskutiert. Foto: Jeanette Tröger

Mit mobilen Barrieren lässt sich Wasser von Grund und Haus fern­
halten. Foto: Jeanette Tröger

Brinkmann hatten zahlreiche 
Karten an Stellwänden in der 
Festhalle ausgehängt. Dieses 
Kartenmaterial dokumentiert 
die Untersuchungen zu Aus­
wirkungen von modellierten 
Starkregenereignissen. Darge­
stellt ist darauf, welche Berei­
che jedes Ortsteils bei einem 
seltenen Szenario (das mit cir­
ca 50 Millimeter Niederschlag 
in einer Stunde qualifiziert ist), 
bei einem außergewöhnlichen 
Szenario (63 Millimeter in einer 
Stunde) und einem extremen 

gramms gestalten die Jugend­
gruppe und -kapelle des Ver­
eins. Im Anschluss übernimmt 
das aktive Orchester die Bühne. 
Das Publikum darf sich auf ein 
abwechslungsreiches Reper­
toire freuen, darunter die kraft­
volle, heroische Komposition

Szenario (128 Millimeter in 
einer Stunde) besonders be­
troffen sind. So konnte jeder 
Besucher für sein Anwesen das 
dafür ermittelte Risiko finden.

In Kürze wird das Material 
für alle einsehbar auf der Ge­
meindehomepage zur Verfü­
gung gestellt, versprachen 
Heberle und auch der Schultes. 
Heberle betonte jedoch auch, 
dass Starkregenmanagement 
eine Daueraufgabe ist und es 
einen 100-prozentigen Schutz 
nicht gibt.

_ Technische Hilfen In der 
Pause nach dem ersten Vor­
tragsblock wurde an diesen 
Karten eifrig diskutiert. Eben­
falls standen verschiedene Fir­
men und örtliche Handwerker 
für individuelle Fragen zur Ver­
fügung und informierten über 
Flutboxen und Pumpsysteme, 
Rückstaueinrichtungen, mobi­
len wie automatischen, fest 
eingebauten Hochschutzwas­
serschutz oder druckwassersi­
chere Fenster und sonstige 
bauliche Schutzmaßnahmen. 
Auch die Freiwillige Feuerwehr 
und die DLRG hatten Informa­
tionen zur Selbstvorsorge pa­
rat.

— Praxis-Beispiele Heberle 
und Brinckmann hatten viele 
Praxis-Beispiele für die Eigen­
vorsorge dabei, unter anderem 
zeigte ein animierter Film der 
Reutlinger Stadtverwaltung, 
mit welchen oftmals einfachen 
Mitteln wie Rückstauklappen 
das eigene Haus und Anwesen 
vor eindringendem Wasser ge­
schützt werden kann.

Sie zeigten auch auf, was im 
abgeleiteten kommunalen 
Handlungskonzept künftig für 
die Gemeinde zu tun ist und 
hatten dafür ebenfalls viele 
Beispiele aus ihrer Praxis dabei. 
So können wieder geöffnete 

verdolte Gewässer für einen 
schnelleren Abfluss von Ober­
flächenwasser bei Starkregen 
sorgen.

__Stimmen aus dem Publikum 
Ein Besucher wollte von den 
Fachleuten wissen, welche Nie - 
derschlagsmengen die Starkre­
gen-Unwetter 2021 in Neu- 
hengstett und jetzt 2024 in Alt­
hengstett hatten - Heberle 
konnte diese nicht genau nen­
nen. Ein anderer Besucher hat­
te eine Antwort, er hat im Juli 
auf seinem Grundstück 38 Liter 
in einer Viertelstunde gemes­
sen. Was allerdings nicht auf 
eine Stunde hochgerechnet 
werden könne, so Heberle, weil 
es sicher nicht eine ganze Stun­
de so stark geregnet hat.

Ein weiterer Besucher be­
richtete, dass bei dem Starkre­
gen 2021 in Neuhengstett die 
Kanalisation stark überlastet 
war und diese Gefahr immer 
noch bestehe. „Jetzt ist das 
Handlungskonzept für die Ge­
meinde da und diese Schritte 
muss man jetzt gehen“, sagte 
Heberle dazu und der Bürger­
meister ergänzte: „Wir sind in 
der Planung, dafür braucht es 
Beschlüsse des Gemeinderats, 
eine Zeitschiene und die Um­
setzung sind die nächsten 
Schritte.“

Über den Stern 
von Bethlehem
OSTELSHEIM. Zum Vortrag 
„Der Stern von Bethlehem“ lädt 
die Volkshochschule am Mitt­
woch, 11. Dezember, von 19.30 
bis 21 Uhr ins Ostelsheimer 
Rathaus ein. Referent ist Walter 
Biermayer. „Mythos oder 
Wahrheit? Gab es damals eine 
besondere Himmelserschei­
nung, der die Weisen aus dem 
Morgenland folgten? Seit lan­
ger Zeit gab es dazu unter­
schiedliche Deutungen für die 
bedeutendste Himmels­
erscheinung der Christenheit: 
Komet, Planeten, Sternexplo­
sion und andere Deutungen. 
Mittels der Planetariums - 
Technik können wir uns heute 
in die Geburtszeit um Jesus 
Christus zurückversetzen und 
sehen dort den Himmel über 
Judäa-Palästina in einer klaren 
Winternacht, dies ermöglicht 
die Überprüfung einer Hypo­
these. In diesem Vortrag erfah­
ren Sie, was es mit diesem 
plötzlich auftauchenden Stern 
auf sich hat“, heißt es in der An­
kündigung. Der Eintritt zum 
Vortrag kostet zehn, ermäßigt 
acht Euro.

Sperrungam 
6. Dezember
ALTHENGSTETT. Für die Dauer 
des Winterzaubers am Freitag, 
6. Dezember, ab 8 bis 23 Uhr, ist 
die Hauptstraße ab der Ein­
mündung Simmozheimer Stra- 
ße/Gechinger Straße bis zur 
Postfiliale laut Gemeindever­
waltung gesperrt. Umleitungen 
sind ausgeschildert. Die Park­
plätze entlang der Hauptstra­
ße, der Kirchgasse, der Park­
platz Obere Gasse sowie die 
Parkmöglichkeiten vor der 
Volksbank/ Bäckerei Nagel sind 
demnach, ab 8 Uhr frei zu hal­
ten. Die Bushaltestelle „Kirche“ 
und „Rathaus“ werden im Zeit­
raum der Vollsperrung zur Hal­
testelle „Schule“ in der Schul­
straße (auf Höhe Schulzent­
rum) verlegt.

■ Kurz berichtet

Gottesdienst am 
Abend in Gechingen
GECHINGEN. „4 x Advent“ - 
warum? Darüber wird am 
Sonntag, 1. Dezember, Thomas 
Eger in seiner Predigt spre­
chen. Der Gemeinschaftspas­
tor i.R. hat auch viele geistliche 
Lieder für Kinder und Erwach­
sene geschrieben. Auch eine 
Zither-Gruppe wird den Got­
tesdienst mitgestalten. Beginn 
ist um 18 Uhr im evangeli­
schen Gemeindehaus. An­
schließend wird zum Ständer­
ling eingeladen.

■ Ostelsheim

Der Ostelsheimer Weihnachts­
markt findet am Samstag, 30. 
November, von 15 bis 22 Uhr rund 
um die Kirche statt. Ab 16 Uhr gibt 
es ein Konzert der Grundschul­
klassen 1 bis 4 im Gotteshaus.
Zum Adventskaffee lädt der 
Gesangverein Ostelsheim am


